
 

Zweiteiliges Grundstücksvergabeverfahren 
Die Entscheidung über die Vergabe der Grundstücke an die Antragsteller (Bewerber) erfolgt in 
einem zweiteiligen Verfahren. Im ersten Teil des Verfahrens können sich alle Interessenten zunächst 
auf das Baugebiet bewerben. Im zweiten Teil erfolgt die Auswahl der Grundstücke durch die 
Bewerber, welche aufgrund Ihrer erreichten Punktezahl zum Zuge kommen (Prioritätenabfrage).  

 

Bewerbungsphase (1. Teil) 

 1. Bewerbung und Auswertung  
1.1 Die Abwicklung der Bewerbungen erfolgt über die Plattform BAUPILOT. Alle eingehenden 
elektronischen und schriftlichen (analogen) Bewerbungen werden seitens der Verwaltung 
berücksichtigt.  

1.2 Entsprechend der Auswertung der Bewerbungen wird die Rangliste erstellt. Maßgebend für die 
Platzziffer auf der Rangliste ist die Höhe der erreichten Punktzahl der jeweiligen Bewerbung. Je höher 
die Punktzahl, desto höher die Platzziffer in der Rangliste. Der / die Antragsteller mit der höchsten 
Punktezahl erhält / erhalten das Erstauswahlrecht. 

1.3 Haben mehrere Bewerbungen die gleiche Punktzahl, so entscheidet das Los über die Rangfolge 
dieser Bewerbungen auf der Rangliste. 

 

Zuteilungsphase (2. Teil) 
   
2. Prioritätenabfrage 
2.1 Es werden ausgehend von Platz 1 der Rangliste so viele Antragsteller aufgefordert, Ihre Prioritäten 
abzugeben, wie Bauplätze zur Verfügung stehen. Die betreffenden Antragsteller werden aufgefordert 
die Auswahl Ihrer Prioritäten innerhalb einer von der Kommune gesetzten Abgabefrist abzugeben. 
 
2.2 Der / Die Antragsteller der erstplatzierten Bewerbung kann / können eine Priorität abgeben, der / 
die Antragsteller der zweitplatzierten Bewerbung kann / können zwei Prioritäten abgeben u.s.w.  
Somit ist gewährleistet, dass allen Antragstellern mit Ihrer Bewerbung genügend 
Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung stehen, um ein Grundstück zugeteilt bekommen zu können. 
 
2.3 Sollten Antragsteller einer Bewerbung die Anzahl der ihnen gewährten Prioritäten nicht 
ausschöpfen, gehen diese das Risiko ein, kein Grundstück zugeteilt bekommen zu können. 
Wurde die Prioritätenauswahl nicht ausgeschöpft, und kann aufgrund dessen kein Grundstück zugeteilt 
werden, wird die betreffende Bewerbung wieder berücksichtigt, wenn ein Grundstück frei wird, 
welches der Prioritätenauswahl dieses Bewerbers entspricht. 
 
2.4 Erfolgt seitens der Antragsteller einer Bewerbung innerhalb der angegebenen Frist keine 
Prioritätenabgabe, gilt die Bewerbung als zurückgenommen. 

 

3. Vorläufige Zuteilung / Reservierung 
3.1 Nach Ende der Prioritätenabgabefrist werden die Antragsteller über das Ergebnis der vorläufigen 
Zuteilung der Bauplätze (Reservierung) informiert und die Kaufabsicht abgefragt.  

3.2 Erfolgt innerhalb der dafür gesetzten Frist keine Äußerung des Bewerbers, gilt die Bewerbung als 
zurückgenommen. 



4. Nachrückverfahren 
 4.1 Sollten mehr zulässige Bewerbungen eingehen als Grundstücke zur Vergabe zur Verfügung 
stehen, werden alle Antragsteller, die für eine Zuteilung zugelassen werden können, jedoch zunächst 
nicht zur Prioritätenabfrage aufgefordert werden konnten (Nachrücker), in eine Nachrückerliste 
aufgenommen.  
 
 4.2 Fallen während der Zuteilungsphase eine oder mehrere Bewerbungen aus, wird mit den frei 
gewordenen Grundstücken ein weiterer Durchgang gestartet. Hierbei werden entsprechend der 
Rangfolge auf der Nachrückerliste so viele Bewerbungen berücksichtigt, wie Grundstücke zu diesem 
Zeitpunkt zur Verfügung stehen. 
Die Abwicklung erfolgt, wie bereits ab Punkt 2.1 beschrieben. 
 
4.3 Dieser Prozessschritt wird so lange wiederholt, bis alle Grundstücke vergeben sind, bzw. bis keine 
nachrückenden Bewerbungen mehr auf der Liste vorhanden sind.  
 
4.4 Können auch nach Abwicklung des Nachrückverfahrens Baugrundstücke nicht zugeteilt werden, 
kann eine weitere Ausschreibung erfolgen. 

5. Endgültige Zuteilung  
Über die endgültige Zuteilung entscheidet der Marktgemeinderat. Im Anschluss an die Zuteilung 
vereinbart die Kommune mit den Antragstellern der eingereichten Bewerbungen, denen ein 
Grundstück im Verfahren zugeteilt werden konnte, Notartermine zur Unterzeichnung der 
Grundstückskaufverträge. 

_______ 

Hinweis: BAUPILOT ist ein kommunaler Dienstleister, welcher die Kommunen bei der Vergabe von 
Flächen und Grundstücken technisch und digital unterstützt. Als Auftragsdatenverarbeiter ist 
BAUPILOT weisungsgebunden an die Vorgaben des Marktes Kösching und trifft keine 
eigenständigen Entscheidungen. Ebenso übernimmt BAUPILOT keine der Kommune hoheitlich 
obliegenden Aufgaben.  

Dies gilt insbesondere auch für die vom Markt Kösching hier ausgeführten Vergaberichtlinien. Die 
Verarbeitung der Daten erfolgt nach den gesetzlichen Vorgaben und der EU Datenschutz 
Grundverordnung (DSGVO). Mit dem Einsatz von BAUPILOT verfolgt der Markt Kösching einen 
bürgerfreundlichen Service, die Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes und die Digitalisierung der 
Verwaltung.  

 


